
Samstag, 19.07.2014

Um 7.00 Uhr bin ich aufgestanden und machte mich fertig. Gegen 
8.15 Uhr nahm ich dann die Straßenbahn zum Bahnhof Kassel-
Wilhelmshöhe. Mit dem ICE fuhr ich dann nach Dresden, wo ich 
das Wochenende verbringen wollte. Nach einer kurzweiligen 
Hinfahrt kam ich gegen 13.00 Uhr am Hauptbahnhof an und 
schaute, dass ich zu meinem Hotel kam. Ich stieg einfach in 
eine Straßenbahn, wo ich meinte, dass es die Richtige wäre. Das
stellte sich auch als korrekt raus. Nach 3 Stationen kam ich an
der richtigen Haltestelle an und musste noch ca. 300m zu Fuß 
gehen. Ich checkte an der Rezeption ein und ging auf mein 
Zimmer. Ich machte mich ein wenig frisch und cremte mich 
ordentlich ein. Es hatte schließlich knappe 40 Grad draußen! 
Ich machte mich dann zu Fuß auf den Weg in die Altstadt, wobei 
ich mich zunächst in der Richtung irrte. Ich kam dann aber nach
kurzer Zeit an der Semperoper raus. Dort machte ich erst mal 
ein paar Aufnahmen. 

 
Auch von den anderen Gebäuden, wo ich zunächst nicht wusste, 
was es für welche waren. Damit ich mir einen Überblick 
verschaffen konnte, hatte ich geplant eine Stadtrundfahrt zu 
machen. 



Und siehe da, ein Bus der so genannten „Hop on, Hop of“-Linie 
stand auch in unmittelbarer Nähe. Ich kaufte mir ein 2-Tages-
Ticket und stieg ein. 

Auf dem Oberdeck war es durch den Fahrtwind recht erträglich 
und ohne Scheiben konnte man auch die Sehenswürdigkeiten besser
knipsen. Die Fahrt dauerte ca. 1 3/4 Std und hielt an alles 
möglichen Sehenswürdigkeiten. 
Ich wollte eigentlich am „Schloss Pillnitz“ aussteigen, übersah
aber, dass nur eine andere Linie dort hinfuhr. So verpasste ich
dann auch am „blauen Wunder“, der Löschwitzer Brücke, 
auszusteigen. Die nächste Haltestelle war allerdings über 5 Km 
weiter. Das war mir aber egal und so wollte ich mit einem 
„normalen“ Linienbus wieder zurückfahren. Ich stieg also an der
Haltestelle „weißer Hirsch“ aus und schaute mich um. Dort sah 
ich dann, dass die Standseilbahn, mit der ich ebenfalls noch 
fahren wollte, nicht unweit entfernt war. Also lief ich dort 
hin und war nach ca. 15 Minuten da – passt! 



Ich fuhr mit dieser dann wieder hinunter in den Stadtteil mit 
der Brücke. Dort angekommen war in unmittelbarer Nähe das 
nächste „Highlight“ die älteste Berg-Schwebebahn der Welt. Ich 
ließ mir es natürlich nicht nehmen auch mit dieser zu fahren. 



Und so ging es wieder hinauf zu einer Aussichtsplattform. Von 
dort hatte man eine gute Sicht über das Elbtal und zur 
Altstadt. 

 
         
Nach einer knappen 1/2 Stunde Aufenthalt fuhr ich dann mit der 
Schwebebahn wieder hinunter und lief dann zur Elbe,um das blaue
Wunder aufzunehmen. 

(Löschwitzer Brücke – „blaues Wunder“)



Nun war ich auch wieder an der Haltestelle meiner Linie und ich
wartete nur ca. 10 Minuten, bis der nächste Bus kam. Ich stieg 
wieder zu und fuhr meine Runde zu Ende. Wieder am Ausgangspunkt
angekommen, schaute ich mich noch ein wenig in der Altstadt um 
und machte meine Bilder.

  
Ich lief dann noch im Zwinger, um mich dort umzusehen. 

 
       



Nun konnte ich nicht mehr und lief zunächst zum Hotel zurück. 
Dort ruhte ich mich ein wenig aus, lud mein Handy-Akku wieder 
auf, machte mich frisch und danach lief ich wieder in die City.
Dort „begrüßte“ man mich mit einem kleinen Feuerwerk am 
Elbufer. 

Es gehörte wohl zu einer privaten Geburtstagsfeier. Ich machte 
dann ein paar Nachtaufnahmen. 



   
       
Danach setzte mich dann an der Frauenkirche in ein 
italienisches Restaurant, da ich den ganzen Tag noch nichts 
gegessen hab. Ich bestellte mir Spaghetti Carbonara und einen 
Salat. Den hätte ich wohl besser nicht genommen...! Ein 
Riesenteller war das! Die Nudeln waren toll, hätten aber 
vollkommen gereicht. Dazu nun noch der Berg Salat! Mir war 
richtig schlecht. Ich lief noch eine Weile durch die Altstadt 
und machte mich dann gegen 23.00 Uhr ins Hotel zurück. Dort 
schaute ich noch ein wenig im Internet und schlief gegen 1.00 
Uhr ein.    

*********************************************************

Sonntag, 20.07.2014

Nach dem Aufstehen gegen 8.00 Uhr machte ich mich fertig, 
packte mein Zeug zusammen und checkte aus dem Hotel aus. Mit 
einer S-Bahn fuhr ich zum Hauptbahnhof und packte meine Tasche 
in die Gepäckaufbewahrung. Mit einer Straßenbahn gings dann 
wieder in die City, wo ich eigentlich was frühstücken wollte. 
Dies ließ ich allerdings ausfallen, weil ich noch zu satt war 
von gestern Abend. Also lief ich nochmal die Sehenswürdigkeiten
in der Nähe ab, da die Frauenkirche, die ich besteigen wollte, 
erst später öffnete. 



Da ich noch einige Zeit hatte und mein Ticket für die Busrunde 
noch gültig war, machte ich nochmals die große Rundfahrt mit, 
um noch eventuell übersehenes zu fotografieren. 

 
              
Gegen 11.30 Uhr war ich dann wieder am Ausgangspunkt. Ich 
machte mich dann zur Frauenkirche, wo ich mir ein Ticket zum 
Aufstieg besorgte. 



Oben angekommen machte ich natürlich wieder Bilder. 

 
      
Nachdem ich dann wieder unten war schaute ich mich noch ein 
letztes Mal um und lief dann über die Prager Straße in Richtung
Hauptbahnhof. 

Dort angekommen besuchte ich noch kurz ein Restaurant, wo man 
die Speisen über ein Rollsystem (einmal sogar mit Looping) an 
den Tisch bekommt. Dann holte ich meine Tasche aus dem 
Schließfach, bin zu meinem Bahnsteig, wo die Bahn auch kurze 
Zeit später einlief und dann ging es wieder heimwärts. Im Zug 
wurde es immer heißer, da wohl die Klimaanlage ausgefallen war!
Wir bekamen zwar einen halben Liter Wasser gratis, das war aber
Pullerwarm...! Ich war heilfroh, als ich um 19.00 Uhr wieder an
meinem Heimat-Bahnhof war! Dort kam auch gleich die Tram und um
19.30 Uhr war ich wieder daheim, wo ich duschte, etwas aß und 
mich alsbald hinlegte.

*********************************************************


